
Sie gebrauchen vielleicht viele kleine Ergänz-

ungen zu Ihren

Küchen Waaren,
und Hülfe sür Danksagnngs Essen

Prohirt unser Erdgeschoß.

Reuer Laden,

I. H. Ladwig. 310 Lackawanna Ave.

Fmleys-^.

Verkauf
von

NMiitSkide
Btlvtls

für
Kostüme. Taillen

nnd

Fanrtz Arbeit

z«
50 Cents.

War Abis 81.50

Sltt nnd

Lackawanna Avenue,

Fragt Euren Grocer sür ,Li» dnei'«
Brod," gebacken mit

?Marvel Mehl"
In Lindner'» Bäckerei, 21l O. Drinker

Wer in» Freien
arbeitet,

PK.

?Lin Ilxpeller

Stadt und Connty.

Da« Bushnell Gebäude No. 3IS
Spruce Straße ist von dem Schneider
R. I. Edelsohn zum Preise von IM,-
IXX> eiivorbe» worden.

Die Trader» Real Estate Com-

Avenue und Spruce Sraße erhalten.
Die Beschwerlichkeit des Athmen«

bei Asthma wird erleichtert durch den

Hamburger .Brustthee; die Wärme
desselben erlöst den Druck, giebt Krast
und man athmet leichter.

Charles W. Matthew« ist Don-
nerstag al» Gehülss-Schreiber in dcr

Osfice des Direktors der öffentliche»
Werke ernannt worden, an Stelle de«
EllSworth Kelley, der zum Nachfolger
de» resignirten Hauplschreiber« O'-
Malley avancirte.

Stadtcontrollcur Cisele und Ma
yor Diminick beglaubigten am Donner-
stag städtische Zahlungsanweisungen im
Betrag von tiu.tx», welche Summe
gegen die Stadt erlangte JndgmentS
repräsentirt, die bis zum 1. Mai einge-

Für den zweiwöchentlichen Termin
de» Quarter Session Gerichte», der am
3. Dezember eröffnet wird, befinden sich
423 Fälle auf der Liste, unter diesen der
gegen George B. Schovley wegen Fäl-
schung, sowie der gegen Paul Trappi
und Giuseppi Cogliano, die "Schwarze
Hand" Geselle», wegen Beraubung.

Der seil dem I. Oktober anhal-
tende Streik der Blecharbeiter wurde
am Freitag Nacht in Conserenz zwischen
den Meistern und den Arbeitern für be-
endet erklärt, nachdem erstere sich bereit
erklärt hatten, den Forderungen der
Streiken beizustimmen, die einen Mini-
mallohn von k3.25 den Tag verlangten.

Charles D. Walker von Elmhurst,
Redakteur des ?Ginseng Garden,"
wurde früh Freitag Morgen auf dem

westlichen Ende der Lackawanna Eisen-

im Moses Taylor Hospital starb. Nie-

begab.

Ein Mann von Chicago, Jll.,
wurde früh Sonnlag Morgen aus dem

College Widow" Theater Companie.
Die Rufe der jungen Dame brachten
sofortigen Beistand und der Mann,

Semon von Robinson Straße, einen
Streit angezettelt hatte. Da Duffy
selbst an dem Borgang die Schuld trug,

so entkam Soville mit §25 und Semon
mit kS» Strafe.

K-S" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey. 51S Pine Str.

Frl. Minnie Schwarz wurde am

Dienstag mit Herrn Jakob Weiß ge-
traut. Hoffentlich ist da» spätere Pro-
dukt nicht schwarz-weiß.

Joseph Jayman von Duryea
wurde Donnerstag so gefährlich durch
einen Felsenfa» in der Barnum Zeche
verletzt, daß er mehrere Stunden später
starb.

Der gestern Morgen von Hobo-
ken kommende schnelle Frachtzug No. 55

entgleiste nahe dem No. 7 Damme in
Dunmore durch den Bruch eines Rades

da» Waldner Gebäude an Ash Straße
gemiethet hat und eine Zuckerwaaren-
sabrik dortselbst etabliren wird, die I<>o

Hände beschäftigen soll.
Heute ist also wieder der jährliche

un» Gelegenheit zu geben, für die ge-
noffenen Wohlthaten 'während de« Jah-
res dem Herrn zu danken. Hoffentlich
haben alle unsere Leser Ursache, für
etwa« dankbar zu sein und könne» diese

miren und in Aufregung zu setzen,
machten sich Supt. Matthews
und mehrere Aerzte mit Fcneiloschein

stand in dem Zimmer einer Kranken-
wärterin und wurde augenscheinlich
durch deren Unachtsamkeit verursacht.

Herr und Frau Jakob D. Felder
von Monroe Avenue betrauern den Ver-
lust ihrer Tochter Kaiherina Elisabeth,
die am Samstag im Alter von 5 Jah-

ren und dreizehn Tagen der Diph-
theriti« zum Opser fiel. Die Kleine
war ein aufgeweckte? und interessantes

folgte Sonntag im Forest Hill Fried-
Hose, wobei Pastor Roger» Israel den
Trauerdienst leitete.

Der verflossene Sonntag war ein
sog. trockener, denn die Polizei hatte die
Wirthe benachtrichtigt.daß sie da» Sonn«
tag»gesetz besser beachten müssen und
die Folge war, daß man nicht» zum
Trinke» erlangen konnte. Mayor Dim-
Mick ist entschlossen, daß da« Sonntag«,
gesetz beachtet werden muß und solche
Wirthe, die trotzdem am Sonntag ver-
kaufen, werden eine Widerrufung ihrer
Lizen« zu verfechte» haben, denn Stadt-

Im Speedway Hotel am Elm-
hurst Boulevard entstand Samstag
Nacht ein Feuer und da es unmöglich
war, die Feuerwehr zu erlangen, so
wurde dasselbe, sowie ein angrenzendes

Gebäude total zerstört, einen Berlust
von tM.cxxi verursachend. Das Hotel
war zur Zeit unbenutzt, da es wegen
Mangel an Palronage geschlossen wo»

den war. Beide Gebäude waren
Eigenthum von John M. Kemmerer
und der Verlust ist theilweise durch
Versicherung gedeckt.

Herr Viktor Koch erhielt ant Sam-
stag die betrübende Nachricht, daß sein
Bruder, HerrLouis Koch, zu KingSland,
N. 1., im Alter von 7» lahren gestor-
ben sei. Der Berstorbenc war vor
fünfzehn Jahren hier ansässig und be-
trieb eine Zeitlang da« Windsor Hotel.
Er wird von der Gattin und vier Kin-
dern überlebt. Die Beisetzung erfolgte
am Dienstag Nachmittag im Forest Hill
Friedhose und fand unter Leitung der

Schiller Loge von Freimaurern statt,
deren letztes ?Charter" Mitglied der
Verstorbene war.

Herr Heinrich Wehrum. der frü-
here General-Verwalter der Lackawanna
Stahl Companie zu Bussalo, der am
Sonntag zuvor von einem Schlaganfall
betroffen wurde, erlag demselben am

schwächer geworden war und man alle

Hoffnung aufgegeben hatte. Der Ber-
storbenc, welcher vor 55 Jahren in

Lawn Friedhofe zu Bussalo und al»
Bahrträger fungirten feine früheren
Departement Bertreter.

Heute finde» in allen Kirchen
DanksagungSgottcSdienste statt.

Die hiesigen Schullehrer agitiren
für ein Civildienstgesetz und für Pen-
sionirung nach Mjähriger Dienstzeit.'

Ex-Scherifs John I. Fahey wird
sich nicht um die Ernennung al» County
Detektiv bewerben, da die Scranton
Railway Companie, in derem Claim
Departement er angestellt ist, ihm eine
Lohnerhöhung bewilligte, um seine
Dienste nicht zu verlieren.

William Lane und Frank Maza>
rine von Old Forge und in dcr William
A. Zeche angcstelt, wurden Montag
durch cine vorzeitig ersolgle Sprengung
schauderhast zerschnitte» und zerfleischt.
Im Staat Hospital hatte man Hoff-
nung, daß Lane sich wieder erholen
würde, während Mazarine'S Zustand
al« ein hoffnungsloser betrachtet wurde.

Die Wohnung de» Advokaten C.
H. WelleS von Vine Slraße wurde ent-
weder spät Samstag Nacht oder früh
Sonntag Morgen von Einbrechern be-
sucht, die in ein Keilcrfenster eindrangen
und al« Beule etwa Z2M in Silber
und anderen Artikeln machte». Die
Kerle machten es sich gemüthlich, den»
vor ihrem Fortgehen »ahmen sie einen
Lunch i» der Küche ein. Frau A. N.
Krämer von Linden Straße benachrich-
tigte am Samstag Nacht auch die
Polizei, daß Jemand in die Wohuuug

Jahre al'en James Conners, angeblich
aus Dallas. Texas, crwischle die Polizei
gestern Morgen den Einbrecher in die
Charles H. WelleS Wohnung, als er in
einem Laden an Lackawanna Avenue dit
Silbersach n zum Verkaufe anbot.

Jaincson Cole von hier, der an-
geblich den Frank Stipp von Madison-
ville letzte Woche angriff und ihn auch
zugleich zu tödten drohte, wurde Mon-
tag für sein gerichtliche» Erscheinen un-
ter 53M Bürgschaft gestellt.

Ein unbedeutender Brand in der
Stanley MoliSki Wohnung an Throop
Straße veranlaßte Sonntag Nacht einen
Alarm von Kaste» 43, doch konnte
man die Flammen mit geringem Scha-
den bewältigen, ohne Wasser zu

benutzen.
Dcr Italiener William Ambrose

von hier, der mehrere Wochen zuvor
dem Straßenbahn Condukteur McAnd-
rew» die Spitze eine» Finger» abbiß,
al» e» zu einem Streit zwischen ihnen
kam, mußte Montag Dl» Strafe und
Kosten bezahlen.

Eine brennende Lampe in der
Nickolau» Morrell Wohnung an Chcst-
nut Straße explodirte früh Dienstag
Morgen und verursachte einen Brand,
der schon gute Ausdehnung erlangt
hatte, al» die Familie erwachte. Mehr-
ere Kostgänger hatten ein knappes Ent-
kommen und mußten au« einem Fenster
im zweiten' Stockwerk springen. DaSGe-
bäude, Eigenthum de» Thoma« Carney,
ward zum Betrag von mehreren hundert
Dollar« beschädigt, ehe die
die Flammen löschte.

Museum sitt SlrktrttitiitSftudieu.
Ein Institut für das Studium der

Elektrizität mit Arbeitsräumen und
Laboratorien ist in Brüssel, Belgien,
eröffnet worden. Gebäude und Ein-
richtungen sind eine Stiftung von R.
Goldschmidt in Brüssel. Das Institut
enthält alle möglichen elektrischen Mo-
delle und Apparate, die für Studium
und Gebrauch frei in den Räumen zur
Verfügung stehen. Ein Saal enthält
Maschinen und Apparate, die Magne-

tismus und Elektrizität, sowie chemi-
sche Reaktionen hervorbringen. Der
Nebensaal dient zur Demonstration der
allgemeinen Gesetze der Elektrizität.
Um diese Räume herum läuft eine
Gallerie, in der elektrische Lampen,

Klingeln. Agrikulturgeräthfchaften und
häusliche Gebrauchsgegenstände bequem
aufgestellt sind, die durch Anschluß der
Elektrizitätsleitungen an die Tische in

ihrer Anwendung studirt werden kön-
nen. Telegraphen-, drahtlose Telegra-
vhen- und Telephoneinrichtunaen feh-
len natürlich auch nicht. Die dritte
Halle enthält in mehreren Räumen
Bibliothek- und Lesezimmer. Die vierte
Halle enthält die großen Motoren, Dy-
namos u. s. w., die ebenfalls für das
Swdium freigegeben sind.

Wie ist die« !

Aus zum Protest!

Der letzte» Nummer des New
Dorker ?Echo" entnehmen wir den

folgenden, für sich selbst sprechenden
Ausruf für eine am K. Dezember in
Cooper Union, New Jork, augesetzte
große LandeSprotestversammlnng ge-

gen die dem Congreß vorliegende Ein-
waiiderungSbcschräukungS-Vorlage. die

Dillingham-Gardner-Bill, nach ihrem
geistigen Urheber, Senator Lodge von
Massachusetts, auch Lodge - Bill ge-

Auf zum Protest!
Das Wirken der ?Neuen Liga zum

Schutze der Einwanderer" beginnt be-
reits Früchte zu trage»..

ES regt sich im ganzen Lande und

überall werden Stimmen laut, die sich
grollend gegen jcde weitere Verschär-
fung der EinwanderungSgesttze erhe-
ben und eine Modisizirung verschiede-
ner anstößiger Paragraphen der be-

reit» bestehenden, mit unerbittlicher
Strenge durchgeführten Bestimmungen
verlangen.

Am K. Dezember findet in Co»per

Union eine Bersammlung statt, die
einen lauten Protest der naturalisirten
Bürger diese? Landes gegen die
uugcrechte Beschränkung und Er-
schwerung der Einwanveiung bedeu-

tet.
)ücht einen Protest von Deutschen,

die irgendwelche Sonderinleresjen ver-

folgen, oder durch schlecht angebrachte
Seniimenlalität sich leiten lassen, son-
dern einen Protest von amerikani-

fchen Bürgern deutscher Abstammung,
die als gute Patrioten e» nicht dul-

den wollen, dah die wahren Jnteres-
sen de» Landes mit Füßen getreten

Iverden.
Im Süden, im Westen, überall

fehlt e« an Arbeitern, überall schreit
es nach fleißigen Händen.

Unermeßliche Schätze liegen brach,

weil Niemand da ist, sie zu heben,
und an den Thoren de» Lande» tau-

en der finstere Geist verknöcherter
Engherzigkeit, wie ein Hohn auf un-

sere Zeit, Wache haltend, daß, nach
dem starren Buchstaben eines Gesetze«,
von in Vorurtheilen besangenen, kurz-
sichtigen Menschen gemacht, der ver-

trauensvoll sich mihernde Fremdling
von vonherein enlmuthigt, aller Il-
lusionen beraubt, oder ganz nnd gar
zurückgewiesen wird.

Die ?Neue Liga zum Schutze der
Einwanderer", welche diese Protest-
Versanimlung einberusen, ist keines-
wegs dafür, daß die Pforten sür Je.
den weit geöffnet werden, der Einlaß
begehrt.

Sie hält e« durchaus sür angemessen,
daß strenge Kontrolle geübt und gerecht,
aber human, darüber gewacht wird, daß
nicht wünschcnSwerlhe Elemente unseren
Gestaden fern bleiben.

Aber sie hält dafür, daß die zu Recht
bestehenden EinwanderungSgcsetze nicht
nur vollkommen genügend sind, uner-

wünschten Ankömmlingen den Weg zu
versperren, sondern, daß diese Gesetze in
manchen Punkten eine unduldsame Härte
enthalten, die dem großen sreien Lande
keine Ehre macht und dem Geiste, dcr

die ersten Einwanderer und Generatio-
nen nach ihnen beseelte, grausam Hohn
spricht.

Und doch werden die heutigen Gesetze
von schlechten Patrioten und engherzigen
Fanatikern, die in ihrem beschränkten
Gesichtskreise nicht» hören und sehen
wollen, noch sür viel zu milde trachtet.

vorliegende ?Lodge Bill", mit welcher
der nächste Congreß sich zu befassen hat,
will durch »och andere und schärfere

derer» reguliren lassen, al» sie bisher
selbst von Solchen, die sehr viel ver.

langten, sür angebracht erachtet worden

sind, Maßregeln, die e» dem braven,

fleißigen Arbeiter einsach unmöglich ma-

chen würden, sich nach dem Lande zu
wenden, über welche« da« glorreiche

Sternenbanner der Freiheit flattert.
Die »Lodge Bill" darf niemal« zum

Gesetz erhoben werden!
Und die Versammlung in Cooper

Union am 6. Dezember soll den Gesüh-

und Abertausenden beredten Ausdruck
geben, nicht nur den Gefühlen und Ge-
sinnungen allein, auch ihren Willen soll
sie laut und mächtig verkünden, daß e«
wie eine gewaltige Sturmflulh durch'«
ganze Land dräust.

Die ?Lodge Bill" darf nicht zum Ge-
setz erhoben werden, weil sie ganz und

da» sie angeblich schützen will, den aller-
i schwersten Schaden zusügen wurde, weil
eine, wenn auch nur temporäre starke

Wir liesern Ihnen irgend etwa» Backwaaren, Ei« Cream, Candie«,
wenn Sie un« telephonieren.

Altes Telephon: 2«»«.

Neues Telephon: 2»2», 2?»2I.

ES macht uns Vergnügen, unsern
werthen Freunden und Kunden anzeigen
zu können, daß wir allgemach wieder im

recht zu weiden und Jedermann in dcr
gewohnten Weise bedienen zu können.

Unsere Spielwaaren-Niederlage und
Engro» Candy Handlung befindet sich
No. 22K--22» Wyoming Avenue, neben
der St. Luke'S Kirche.

Da» Detail Conseltgeschäst ist an der

Washington Avenue, gegenüber dem
alten Platze, und nebenan ist das allge-
meine GeschästSburea» für die Schrei-

der. Dicht hintenan bauen wir jetzt

einen geräumige» Speisesaal, welcher in
nicht allzu ferner Zeit vollendet und ein-
gerichtet sein wird.

Eine unserer Zweig-Bäckereien und
Speisesäle ist in No. 31l Lackawanna
Avenue; dcr andere No. 431 Lacka-
wanna Ave. In beiden werden Back-
waaren verkauft und Mahlzeiten servlrt.

Langsam aber sicher kommen wir in

das gewohnte Geleise und es lernen un-

sere Freunde, wo sie uns zu suchen
habe».

Z. D.Williams «K Bro. Co.

Gattin, Ä"»He
r>>-<"o.' z I tauji eure

oder » I »

Sci>.,q.i? V / WkihltllchtsDiamant
.. Winz Geschenke.

Goldene Taschenuhren
Diamant Ringe

Tinmant Oljnii'ge
Goldene ttrtten

Goldene Medaillons
Goldene Ai mbander

Manieure Zets
T lbcrne Kämme und Bürsten Lets

silbertvaare für den Tisch
Eröffnet ein Konti.

Bezahlt BI.YV oder so die Woche
für eure WeihnaehtS Geschenke.

Castelberg s
Bee Vive lewelry Co,

417 Struee Ztr.. Seranton. Pa.

? Der 60 Jahre alte John Dun»
leavy von Moosic wurde Dienstag
Nacht nahe Stark'» Brücke von einem
Wagen, den William Stimmetz lenkte,
niedergefahren und erhielt einen Schädel-
bruch und andere Berletzungen, die sei-
nen sofortigen Tod zur Folge halten.
Da« Anprallen de« Wagen» gegen einen
Straßenbahnwagen erschreckte die Pferde

> niederstoßend.

gad,Manien »on Wachd»>d«r-

Zmmer beschäftigt.
! Donnerstag, November.

7Sc. bis z« KI.Z«.
Lewis ck Reilly.
lIA-li«Wyoming Avenue.

, Hw» glschtossin. -W»

Offen Ipit im Eimft»! Abel».

Verminderung der Einwanderung

größte Gefahr für die Zukunft verschie-
dener unserer blühendsten Industrien
mit sich bringen müßte.

Wer e« wohl meint mit dem Lande,
da« ihm zur zweite» Heiniath geworden,
wer es nicht ruhig zulassen will, daß da«

glorreiche Sternenbanner durch ein him-
melschreiende« Unrecht befleckt werde,

der wird in inniger Sympathie mit die-
ser Versammlung sein und dazu bei-
tragen, sie zu einer Demonstration zu
gestalten, die im ganzen Lande einen
nachhaltigen Eindruck machen wird.

Für die Versammlung bat die Ein-
wanderer Schutz Viga, unter deren Au-
spizien sie stattfindet, eine Reihe hervor-
ragender Redner von New Hork und
anderen Orten gewonnen, darunter die
folgenden:

Handelsminister Oskar S. Strau«,
Sprecher Cannv», die Eongreßmitgli-»
der Bennelt, Sulzer und Goldsog'e.

Richter Rosalsky, Carl Häuser, Joseph
Barondeß, Edward Lauterbach, u. A.

Bon auswärt«:
Dr. C. I. Hexamer, Philadelphia.
Dr. George Richter, St. Louis.
Prosessor Hanno Deiler, New Orleans.
Prof. D. «chocnseld, Washington.
William Bocke, Chicago.

i?ouis G. Fritz, Memphis, Ten».
Viktor NeuhauS, Denver, Cal.

Joseph Pavyck, ein Zcchenhand-
langer von Lld Forge, wurde Donner-
stag Nachmittag, als er entlang den

Lackawanna Geleisen nahe der Duryea

Bahnstation lief, von einer Lokomotive
getroffen und auf der Stelle getödtet.
Ein ihn begleitender Bergmann sah die
Gesahr und suchte den Mann zu retten,
doch kam die Warnung zu spät.

Gute Arbeit zu mäßigen Preisen
liefert die.Wochenblatt" Office.


